
Zeitschrift: Schweizer Volkskunde : Korrespondenzblatt der Schweizerischen
Gesellschaft für Volkskunde

Herausgeber: Schweizerische Gesellschaft für Volkskunde

Band: 27 (1937)

Heft: 2-3

Rubrik: Stettenbach-Fest des hl. Antonius des Grossen

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 21.02.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


— 35 —

brauner ftutte, fdjmargem ©fabulier unb fdjmarger ftapuge auf
einer 93afjre, ein ftrcug auf ber 93ruft, gu beiben Seiten je ein

Siruber in ber gleichen Sradjt. 3m §intergrunb tragen ginei 93rüber
ben Scidjnam be§ ïjl. 2tntoniu§ gu Orabe. Oben fcfpueben gmei

Snget mit einem ©iegeêfrang.

®a§ ©prudjbanb ift fefjr gut erhalten:

„©ädjfer ftafpar 93ätig in Dpferfep 1653". Sa§ SSappen

tiat einen grünen Sreiberg, auf bem im roten gelb ein Sîofenfrang
nad) oben ftct)t unb unter einem .fpalbmonb burdjläuft. fitufd unb
rectjtê bon bem Sßappen [fat ber ©tifter feine 3nitia(en anbringen
laffen: ft. 93. Opfcrfep ift in ber ©emeinbe fwrgiêmil bei SBilliêau.

Ser ©prudj lautet:
.fmnöert fünf Qnr et alt Würben

91ad) bent er from unb §etlig geftürbeit
3er ti6 bebecEt mit erben mar
fin ©eel fur $u bie Snget fdjar.

©tettenbadjs^Jcft beê ïjl. Qïntoniué Ôeë ©rofjen.

Sa baê f^jt beê Ijl. Antonius beS ©rofjen auf einen @onn=

tag fiel, mürbe, um ben Seuten ben ftirctjenbefuct) am ©onntag
gu geftatten, ba§ ©t. 9lntoniu§=$eft auf ben SDfontag üertegt. @d)on
bei ben grütfmeffen in ber SBattfaljrtêfirdje in ©tettenbad) mar bie

ftirct)e bollgepfropft. Sa in ©tettenbad) feine SBirtfcfjaft ift,
ftefjen ben fernen ffjrüljmefjbefudjera bie 93aueruftuben bereit mit
einem g'DJtorgen mit ftaffee unb Sßeggli. 9(m 9îad)mittag ift cê

in ©tettenbad) 93raud), baff gel)aulctet mirb, baê ift ein ©piel mit
je brei ftarten. Sie 93auer§frau, mo mir ba§ SJforgeneffen ein»

nahmen, fagte, eê Ijcitte lejjteê Saljr einer 7 gr. beim §aulcncn
berfpielt, bicê 3aljr fjättc il)in feine grau berboten, nad) ©tetten»
bad) gu geïjcn.

Sa biefeg 3afjr ba§ SBctter fdjön mar, mar ber 93efud) feljr
grofj. 3« Sujj, bu ®eïo, 5U ^Sferb, mit ber §interlänberbal)n,
Slutobuê gmei bom 2ut()crtal, einer bon dïottal, einer bon ©empad)
Station. 93or ber ftiräje ftauten fid) bie SSoIfêmaffeu. SJfan red)ncte
biefeê 3a(jr 4000 Seilnelpuer. 98ie jebe§ 3cd)b mirb ein 93auernpre=

biger beftellt, ber bon ber ©ftrabe ber fttrdje int freien gu beit

Scuten fpricl)t. Sieêmal fprad) ber ijkebiger über SOiatf). 19. 16—30.
3- St-, ©rofjmangen.
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brauner Kutte, schwarzem Skapulier und schwarzer Kapuze auf
einer Bahre, ein Kreuz auf der Brust, zu beiden Seiten je ein

Bruder in der gleichen Tracht. Im Hintergrund tragen zwei Brüder
den Leichnam des hl. Antonius zu Grabe. Oben schweben zwei

Engel mit einem Siegeskranz.

Das Spruchband ist sehr gut erhalten:

„Sächser Kaspar Bätig in Opfersey 1653". Das Wappen
hat einen grünen Dreiberg, auf dem im roten Feld ein Rosenkranz
nach oben steht und unter einem Halbmond durchläuft. Links und
rechts von dem Wappen hat der Stifter seine Initialen anbringen
lassen: K. B. Opfersey ist in der Gemeinde Hergiswil bei Willisau.

Der Spruch lautet:
Hundert fünf Jar er alt wurden
Nach dem er from und Heilig gestorben
Der lib bedeckt mit erden war
sin Seel fur zu die Engel schar.

Stettenbach-Fest des hl. Antonius des Großen.

Da das Fest des hl. Antonius des Großen auf einen Sonntag

fiel, wurde, nur den Leuten den Kirchenbesuch am Sonntag
zu gestatten, das St. Antonius-Fest auf den Montag verlegt. Schon
bei den Frühmessen in der Wallfahrtskirche in Stettenbach war die

Kirche vollgepfropft. Da in Stettenbach keine Wirtschaft ist,

stehen den fernen Frühmeßbesuchern die Bauernstuben bereit mit
einem z'Morgen mit Kaffee und Weggli. An: Nachmittag ist es

in Stettenbach Brauch, daß gehauletet wird, das ist ein Spiel mit
je drei Karten. Die Bauersfrau, ivo wir das Morgenessen
einnahmen, sagte, es hätte letztes Jahr einer 7 Fr. beim Haulenen
verspielt, dies Jahr hätte ihm seine Frau verboten, nach Stettenbach

zu gehen.

Da dieses Jahr das Wetter schon war, war der Besuch sehr

groß. Zu Fuß, zu Velo, zu Pferd, mit der Hinterländerbahn,
Autobus zwei vom Luthertal, einer von Rottal, einer von Sempach
Station. Vor der Kirche stauten sich die Volksmassen. Man rechnete

dieses Jahr 4006 Teilnehmer. Wie jedes Jahr wird ein Bauernprediger

bestellt, der von der Estrade der Kirche im Freien zu den

Leuten spricht. Diesmal sprach der Prediger über Math. 19. 16—30.

I. A., Großwongen.
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